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Drudesache VI/819 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Springorum, Dr. Burgbacher, Russe 
und der Fraktion der CDU/CSU 


Sachgebiet 754 


betr. Energiepolitik 


Die Bundesregierung hat auf die Kleine Anfrage — Drucksache 
VI/654 — betr. zusätzliche Öllieferungen aus den USA im Falle 
einer neuen Nahostkrise geantwortet, daß sie die Darlegungen 
des amerikanischen Delegierten im Ölausschuß der OECD sehr 
ernst nimmt. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Glaubt sie, daß dann allein vorbereitende Überlegungen 
und ein Abwarten der Entscheidung über die Verfassungs- 
beschwerde gegen das Mineralölbevorratungsgesetz aus- 
reichend sind, um die künftige Sicherstellung der Versor- 
gung zu gewährleisten? 

2. über welche Vorräte an Mineralöl verfügt zur Zeit die 
Bundesrepublik Deutschland — sowohl in Tonnen als auch 
in Bedarfstagen ■ — , und in welcher Größenordnung werden 
Mineralölvorräte langfristig für notwendig angesehen? 

Hat die Bundesregierung einen Termin vorgesehen, zu wel- 
chem Zeitpunkt eine für ausreichend erachtete Vorrats- 
haltung an Mineralöl erreicht sein soll? 

3. Nach Pressemeldungen hat der Direktor des Office of Oil 
and Gas im US-Innenministerium, Laird, darauf hingewie- 
sen, daß die Reserve-Förderkapazität für öl wahrschein- 
lich innerhalb von drei Jahren auf gezehrt sei. 

Ist die Bundesregierung der Meinung, daß trotz der dann 
notwendig werdenden Deckung eines Teilbedarfs der USA 
(möglicherweise auch eines Teilbedarfs der UdSSR) mit 
Nahostöl die Versorgung der Bundesrepublik Deutschland 
ebenfalls voll gesichert bleibt, oder werden sich die teil- 
weise jetzt schon auf tretenden Knappheitserscheinungen 
auf dem Ölsektor verstärken und darüber hinaus weitere 
Preissteigerungen in Kauf genommen werden müssen? 
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4. Nadi Presseberichten beabsichtigt die Bundesregierung, 
mit dem international bekannten Fachmann für ölfragen, 
Walther Levy, einen B er atungs vertrag abzuschließen? 

Welche Erwartungen knüpft die Bundesregierung an einen 
solchen Vertrag? 

5. Nach Pressemeldungen sind Bundesregierung, Landesregie- 
rung von Nordrhein- Westfalen und IG Bergbau und Ener- 
gie sich mit der Ruhrkohle AG darin einig, daß die Preis- 
politik der Ruhrkohle AG „nachhaltige Auswirkungen auf 
den Geschäftsumfang dieser Gesellschaft haben wird", was 
sicherlich bedeuten soll, daß Stillegungen in größerem Um- 
fang, als bisher vorgesehen, in Kauf genommen werden 
müssen. 

Welche Priorität weist die Bundesregierung noch einer 
„sicheren Energieversorgung" zu, da im Falle dieser Still- 
legungen die dann notwendigen Ersatz-Energien zum 
größten Teil nur aus politisch unsicheren Ländern und evtl, 
überhaupt nur unter großen Schwierigkeiten zu beschaffen 
sind? 

6. Ist die Bundesregierung der Ansicht, die Steinkohlenförde- 
rung überhaupt und wesentlich schrumpfen lassen zu kön- 
nen, obwohl deutliche Anzeichen erkennen lassen, daß in 
diesem Jahrzehnt das Gesamt-Energieangebot nicht so 
reichlich zur Verfügung stehen wird wie im vergangenen? 

7. Hält die Bundesregierung die Konzentration der Stein- 
kohlenförderung auf die ertragsstärksten Bergwerke 
— wie auch im Jahres wirtschaftsbericht 1970 dargelegt 
ist — für richtig, oder sollte die Steinkohlenförderung nicht 
zweckmäßigerweise auf die Zechen konzentriert werden, 
deren Produkte (Kokskohle) nicht substituierbar sind, ob- 
wohl diese Zechen durch den von der Bundesregierung mit 
den Muttergesellschaften abgeschlossenen Grundvertrag 
besonders benachteiligt sind? 

8. a) Welche Kohlen- und Koksvorräte lagern zur Zeit noch 

in der Bundesrepublik Deutschland? 

b) Wann werden diese Vorräte verbraucht sein? 

c) Sind größere Versorgungslücken zu befürchten, wenn 
diese Kohlen- und Koksvorräte vollständig abgebaut 
sein werden bzw. bestehen ausreichende Importmög- 
lichkeiten? 

d) Hält die Bundesregierung wegen der geringen Elastizi- 
tät des Angebots die Lagerung von Kohlen- und Koks- 
vorräten in konjunkturschwachen Zeiten für zweck- 
mäßig? 

Wenn ja, bis zu welcher Größenordnung? 
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9. In der Öffentlichkeit wird die Sorge um eine ausreichende 
Energieversorgung immer größer. 

Stimmen Nachrichten (WAZ vom 9. Mai 1970), daß die 
Schulen in Nordrhein-Westfalen nur 55^0 des Winterbe- 
darfs von 1968 an Koks zugeteilt bekommen können? 

10. Der Bundesbeauftragte für den Steinkohlenbergbau hat 
nach Presseberichten angesichts der Koksknappheit den 
Verbrauchern empfohlen, sich auf andere Brennstoffe um- 
zustellen. 

a) Gedenkt die Bundesregierung zur Unterstützung dieser 
Anregung denjenigen Koksverbrauchern zu helfen, die 
aus finanziellen Gründen nicht in der Lage sind, ihre 
Heizungsanlagen auf kostengünstigere Energieträger 
umzustellen? 

b) Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu 
ergreifen, um den Beziehern von festen Brennstoffen zu 
helfen, die ihrem Einkommen nach nicht in der Lage 
sind, die neuen Kohle- und Kokspreise zu bezahlen? 


Bonn, den 26. Mai 1970 


Springorum 
Dr. Burgbacher 
Russe 

Dr. BarzeL Stücklen und Fraktion 


3 



